
Familiengottesdienst mit den Schulanfängern am 28. 9.2014 in Lengmoos
Thema: Unter Gottes buntem Regenbogen beginnen

Vorbereiten: 
Einladung an Noah, Leon, Carina, Melinda und Franziska (Petra)

Geschenke für Schulanfänger (Elisabeth)
Tücher in verschiedenen Farben (Petra)
Regenschirm in regenbogenfarben (Elisabeth Sax)
Rotes Herz, Wolke, Flamme, Sonne (Elisabeth Sax)

Gründer Zweig, violette Blume (Elisabeth Huber)
Lied zur Eröffnung: 

Begrüßung und Hinführung

Schuljahr hat begonnen. Wir  begrüßen heute besonders die Schüler in der Kirche. Wer von Euch ist Schulanfänger?

Kyrie  (Kinder des Kinderchores)
(1)
Wir grüßen Jesus Christus. Er kennt unsere Sorgen.


Herr erbarme Dich

(2)
Wir grüßen Jesus Christus. Er ist uns immer nahe.


Christus erbarme Dich

(3)
Wir grüßen Jesus Christus. Er liebt uns so, wie wir sind.


Herr erbarme Dich

Gloria

Tagesgebet:

Guter Gott,

zum Beginn des Schuljahres  freuen wir  uns  und sind gespannt, was wir alles

erleben und lernen werden. Wir bitten dich: Sei bei uns heute und auch

an den anderen Tagen in diesem Schuljahr. Und: Sei uns jetzt nahe,

wenn wir gemeinsam singen und beten. Amen.

 Lesung: Erinnerung an Noachs Geschichte (nach Gen 6-9) (Petra)
Lesung aus dem Buch Genesis

Wir erinnern uns an die Geschichte von Noach

40 Tage war Noach mit seiner Familie und den vielen Tieren auf seiner Arche.

40 Tage hatte er nur Wasser gesehen. Kein Land, keine Bäume, nur Wasser!

40 Tage betete er, dass Gott ihn und die Seinen retten möge. 

Er dachte sich:


Hat Gott uns vergessen?


Hat Gott uns nun allein gelassen?


Wird Gott uns noch einmal retten?

Nach langer Zeit war die Erde wieder trocken. Noach und alle Menschen und Tiere konnten aus der Arche aussteigen. Sie waren sehr froh, dass Gott sie gerettet hatte. Da spannte sich ein großer schöner Regenbogen übers Land. 

Gott sprach zu Noach:

Ich stelle meinen Bogen in die Wolken, er soll das Zeichen des Bundes sein zwischen mir und den Menschen Ich verspreche euch: 

Ich will euch nie vergessen.

Ich werde immer zu euch stehen.

Ich werde für euch sorgen. 

Ihr könnt mir vertrauen. 

Auf mich könnt ihr euch verlassen.

Lied:

Evangelium: vom Tag

Regenbogenspiel: 

(Die Sprechrollen werden vom Familengottesdienstkreis gelesen.7 Kinder halten das jeweilige Farbtuch hoch.(Christina, Christine, Katharina, Katharina, Jakob, Kilian, Angie)
L: Vor langer Zeit begannen die Farben dieser Welt sich zu streiten. Jede behauptete, sie sei die Beste, die Wichtigste, die Nützlichste oder die Beliebteste.

Grün sagte:

Natürlich bin ich die wichtigste Farbe! Ich lasse die Pflanzen wachsen. Alles, was lebt, ist grün! Ich wurde ausgesucht für das Gute und die Pflanzen. Ohne mich würde die Erde sterben. Ich bin die Farbe der Hoffnung.

Hellblau unterbrach:

Du denkst nur an die Erde, aber schau den Himmel und das Meer an. Es ist das Wasser, das alles Leben erschafft. Der Himmel steht für Frieden. Ohne Frieden wärt ihr alle ärmer. Ohne Blau kann niemand sein.

Orange meldete sich:

Ich bin die Farbe der leckersten Frucht: der Orange. Ich bringe wichtige Vitamine. Außerdem bin ich die Farbe der Energie: In meiner Nähe sind alle fröhlich!

Lila fuhr dazwischen:

Ich bin die Farbe der Macht: Fürsten, Könige und Bischöfe tragen mich!

Ich bin die Macht. Niemand zweifelt an mir und alle hören mir zu!

Gelb lachte:

Ich bringe Lachen und Wärme in die Welt! Die Sonne ist gelb, der Mond ist gelb und die Sterne; auch die Sonnenblume und die Zitrone.

Rot trat auf:

Ich bin Rot – das Blut und das Leben! Ich bin die Gefahr, die Tapferkeit und die Liebe! Ohne mich wäre die Erde so langweilig wie der Mond! Ich bin das Böse, die Wahrheit und der Tod!

Da sprach Blau:

Ich bin die Farbe der Stille. Ihr nehmt mich kaum war, doch wäre ohne mich alles oberflächlich. Ich bringe die Gedanken, die Überlegungen und Zwischentöne. Ich bin der Glaube, die stillen Momente und der innere Frieden!

L: Da begannen die Farben laut zu streiten!

(Farben streiten.)

Sie bemerkten nicht, dass der Himmel immer dunkler wurde. Es begann zu grollen und plötzlich donnerte und blitzte es!

Regen prasselte herab.

Ängstlich drückten sich die Farben aneinander.

Da sprach der Regen:

Ihr dummen Farben streitet euch untereinander und versucht, besser als die anderen zu sein!

Wisst ihr nicht, dass ihr alle einzigartig seid und etwas ganz besonderes?

Reicht euch die Hände und kommt zu mir!

Die Farben taten, was der Regen ihnen aufgetragen hatte: Sie nahmen sich bei den Händen, und es bildete sich … ein Regenbogen!

Der Regen fuhr fort:

„Von nun an, wenn es regnet, werdet ihr einen Regenbogen bilden: Denn damit zeigt ihr, dass ihr in Frieden leben könnt! Der Regenbogen ist ein Zeichen der Hoffnung und Versöhnung!“

Predigtteil

Der Regenbogen: Er soll uns ins neue Schuljahr begleiten.

Der Regenbogen ist ein Zeichen für die Freundschaft Gottes mit allen Menschen. Ein Regenbogen verbindet Himmel und Erde. Ein Regenbogen sagt uns immer wieder: Gott ist unser Freund. Er schaut auf uns und sorgt für uns. Das macht uns froh im neuen Schuljahr. Gott begleitet uns das ganze Jahr hindurch. Er gibt uns Kraft und hilft uns.

Schulanfänger kommen nach vorne, werden gesegnet unter einem Regenschirm und bekommen ein Geschenk

Evt. Lied

Fürbitten
Die Farben des Regenbogens zeigen uns so vieles, was wir im neuen Schuljahr brauchen werden.

Katharina:
Ich bringe das rote Herz. Rot ist die Farbe der Liebe. Sie will sagen:


Kommt! Wir wollen in der Schule freundlich miteinander umgehen.

Alle: Herr, bleibe bei uns.

Patrizia:  Ich bringe die orangefarbenen Flammen. Orange steht für Begeisterung. Wir freuen uns auf das neue Schuljahr und wünschen allen viel Spaß in der Schule.

Hanna:  ich bringe die gelbe Sonne. Gelb steht für die Freude. Wenn wir zusammenhalten, können wir viel Freude erleben und mit frohem Herzen in die Schule gehen.

Christina: Ich bringe den grünen Zweig. Grün ist die Farbe des Lebens. Wir


wollen die Natur und unsere Umwelt schützen.

Kilian: Ich bringe eine hellblaue Wolke. Hellblau erinnert uns an den weiten Himmel und die Freiheit. Wir freuen uns auf die Freizeit und alle Pausen, in denen wir tun können, was wir wollen.

Julian:    Dieses dunkelblaue Tuch  lässt uns an Ruhe am Wasser denken. Wir wünschen allen Lehrern, Eltern und Schülern die Ruhe und Erholung, die sie brauchen.

Manuel:  ich bringe eine violette Blume. Sie zeigt uns die Schönheit. Wir wollen das Schöne in der Natur und in unserem Leben entdecken. Das macht uns froh.

Lied zur Gabenbereitung:

Sanctus:

Agnus Dei/ Friedensgruß
Zur Kommunion

Schlussgebet

Lieber Gott, du bist unser Freund. Du hast uns lieb. Spanne deinen Bogen der Freundschaft über uns, damit auch wir Freunde werden und uns gut verstehen. Begleite uns durch dieses Schuljahr und schenke uns dazu deinen Segen. Amen.

Segen:

Guter Gott, wir bitten dich um Lebensfarben:

Gib uns vom Gelb des Lichts, damit wir uns freuen können.

Gib uns vom Rot der Liebe, damit wir für unsere Mitmenschen da sind.

Gib uns vom Grün der Hoffnung, damit uns nicht die Kraft ausgeht.

Gib uns vom Blau des Glaubens, damit wir uns in schwierigen Situationen richtig entscheiden.

Guter Gott, gib uns ein wenig von allen Farben,

denn buntes Leben lebt sich leichter.

Und zeige uns ab und zu einen Regenbogen,

damit wir wissen: Du bist da! Amen.

 ( nach Ursula Bitther)

So segne uns und begleite uns
+ Gott, der Vater, der Sohn und der heilige Geist. Amen
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